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Der Paradigmenwechsel: Von 

Persönlichkeit zu Kompetenz

Lange Zeit galt die Annahme, dass Persönlichkeit 

ein entscheidender Faktor für erfolgreiche 

Führung sei. Dieses Verständnis geht zurück auf 

die sogenannte Great-Man-Theorie, formuliert von 

Thomas Carlyle im Jahr 1840 (zitiert nach Carlyle, 

1881). Ihre zentrale Annahme: "Ist es nur der 

richtige Führer, kann er aus einem Heer von 

Feiglingen Löwen machen." Führung galt hier als 

Produkt herausragender Persönlichkeiten. Allein 

die Jahreszahl macht deutlich, wie überholt dieses 

Verständnis ist – und doch wirkt es bis heute fort, 

vor allem durch den Einfluss des westlichen 

Individualismus, der Führung häufig als 

Eigenschaft einzelner Held:innen denkt. Doch 

aktuelle Forschung widerspricht dieser Sichtweise 

deutlich. So kommen Metaanalysen, wie die von 

Hogan & Kaiser (2005) oder Zaccaro (2007), zu 

dem Schluss, dass stabile Persönlichkeitsmerkmale 

zwar bestimmte Tendenzen beeinflussen, aber 

keine verlässliche Aussage über Führungserfolg 

zulassen. 

Auch der renommierte Führungsforscher Gary 

Yukl (2010) kritisiert die mangelnde 

Situationssensitivität klassischer 

Persönlichkeitsmodelle. Stattdessen rückt die 

Wissenschaft Kompetenzen in den Mittelpunkt: 

Erlernbare, kontextspezifische Handlungs-

fähigkeiten, die sich entwickeln und beobachten 

lassen. Daniel Goleman (2002) etwa betont die 

Rolle emotionaler Kompetenzen zum 

zielführenden Umgang mit anderen als zentrale 

Erfolgsfaktoren.

KODE® Zusammenhang zwischen Persönlichkeitseigenschaften, Potenzialen, 

Kompetenzen und Perfomanzen

KODE® Seite 4 www.kode.de/leadership
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Führung ist Kompetenz 

– nicht Persönlichkeit

Was braucht es wirklich, damit Führung wirkt? Die 

Antwort liegt nicht in Charisma oder Intuition, 

sondern in 

Wer Leadership auf stabile Eigenschaften 

reduziert, blendet zentrale Erfolgsfaktoren aus – 

und lässt HR ohne Steuerungsmöglichkeit zurück. 

Kompetenzen hingegen sind beobachtbare, 

kontextspezifische Handlungsfähigkeiten. Sie 

verbinden Wissen, Wollen und Können in 

konkretem Handeln. Anders als Persönlichkeit 

sind sie entwickelbar, trainierbar und bewertbar – 

und damit der entscheidende Hebel für 

strategische Führungsgestaltung.

konkreten, erlernbaren Kompetenzen. 

Das KODE® Modell: Klarheit statt Bauchgefühl

Das KODE® System bietet HR eine wissenschaftlich fundierte Grundlage, um Führung sichtbar zu machen. Es 

konzentriert sich bewusst nicht auf Eigenschaften, sondern auf Handlungsfähigkeit.

Im Zentrum stehen vier Basiskompetenzen:

Kompetenzen

� Schließen Fertigkeiten, Wissen und 

Qualifikationen ein, lassen sich aber 

darauf nicht reduzieren.

� Gehen unmittelbar vom beobachtbaren 

und beschreibbaren Handeln der 

Menschen aus.

� Sind Handlungsvoraussetzungen, also 

grundlegende Fähigkeiten, sich in 

neuen, offenen, überschaubaren, 

dynamischen Situationen zurecht zu 

finden und aktiv zu handeln.

� Fähigkeit selbstorganisiert zu denken 

und zu handeln.

Diese Basiskompetenzen sind praxiserprobt, theoretisch abgesichert und auf verschiedene Kontexte 

adaptierbar – von Einzelpersonen bis hin zu Teams oder ganzen Organisationen. 

KODE® Seite 6 www.kode.de/leadership



Der KODE® KompetenzAtlas definiert , die den vier Basiskompetenzen 

zugeordnet werden können.

64 spezifische Kompetenzen

KODE® Seite 7 www.kode.de/leadership
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